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1. Kapitel: Allgemeine Bestimmungen

Art. 1 Grundsätze

1 Die Sektion Bern (nachfolgend Sektion) des Schweizerischen Blinden- und Sehbehindertenverbandes (nachfolgend SBV) versteht sich als eine Organisation, in der sich blinde und sehbehinderte Menschen zur Selbsthilfe, Selbstbestimmung und Interessenvertretung zusammenschliessen.

2 Sie ist gemeinnützig und nicht gewinnorientiert.

3 Sie ist politisch unabhängig und religiös neutral.

4 Ihr Tätigkeitsgebiet umfasst folgende Verwaltungskreise im Kanton Bern: 

Bern Mittelland, Emmental und Oberaargau sowie in Absprache gemeinsam mit der Sektion Biel der Verwaltungskreis Seeland. 

Art. 2 Rechtsform und Sitz

1 Die Sektion ist ein Verein im Sinne der Art. 60 ff. des ZGB.
2 Der Sitz der Sektion ist in Bern. 
Art. 3 Zweck

1 Die Sektion arbeitet auf eine Gesellschaft hin, welche behinderten Menschen die volle Teilhabe in allen Lebensbereichen ermöglicht.

2 Die Sektion bezweckt:  
a) Die Vertretung und Förderung der Rechte und Interessen ihrer Mitglieder und der blinden und sehbehinderten Menschen allgemein sowie ihrer Angehörigen;

b) Die Vertretung der Interessen der blinden und sehbehinderten Menschen im Hoch- und Tiefbau und im öffentlichen Verkehr; 

c) Die Förderung der Selbständigkeit und gesellschaftlichen Eingliederung blinder und sehbehinderter Menschen;

d) Den Zusammenschluss und die Stärkung der Solidarität unter den blinden und sehbehinderten Menschen in ihrem Tätigkeitsgebiet;

e) Die Aufklärung und Sensibilisierung der Öffentlichkeit für die besonderen Bedürfnisse und Anliegen blinder und sehbehinderter Menschen; 

Art. 4 Mittel

1 Um ihre Ziele zu erreichen, bedient sich die Sektion insbesondere folgender Mittel:  
a) Veranstaltung von Aktivitäten und Anlässen wie Vorträgen, Begegnungsgruppen, Zusammenkünften, Ausflügen usw.;

b) Unterstützung blinder und sehbehinderter Menschen durch Beratung und Selbsthilfe; 

c) Abschliessen von Leistungsverträgen mit dem SBV und den Behörden.

d) Beratung von Behörden, Arbeitgebern, Schulen und anderer Institutionen sowie Einzelpersonen in Fragen der Integration blinder und sehbehinderter Menschen und Beseitigung von Barrieren jeglicher Art;

e) Förderung von Netzwerken blinder und sehbehinderter Menschen;

f) Zusammenarbeit mit anderen im Behindertenbereich tätigen Organisationen ihres Einzugsgebiets;

g) Sensibilisierung der Öffentlichkeit;

h) Einflussnahme auf Gesetzgebung und Gesetzesvollzug;

2 Die finanziellen Mittel der Sektion setzen sich zusammen aus:

a) Jahresbeiträgen der Mitglieder;

b) Beiträgen des SBV;
c) Subventionen öffentlicher und privater Einrichtungen;
d) Spenden und Legaten;
e) Finanziellen Beteiligungen an den Aktivitäten der Sektion;
f) Vermögenserträgen;
g) weiteren Zuwendungen und Einkünften.

2. Kapitel: Mitgliedschaft

Art. 5 Mitgliederkategorien
Die Sektion kennt folgende Mitgliederkategorien:

a) Aktivmitglieder;

b) Sehbehinderte unter 16 Jahren;
c) Passivmitglieder;
d) Ehrenmitglieder.
Art. 6 Aktivmitglieder

1 Aktivmitglieder werden auf Antrag:

a) Einzelmitglieder des SBV im Sinne von Artikel 7 der SBV-Statuten, d.h. Einzelmitglieder, die in der Schweiz oder im Fürstentum Liechtenstein wohnhaft sind. Vergleiche Artikel 8 Absatz 1 der SBV-Statuten.

b) Blinde oder sehbehinderte Personen im Sinne von Artikel 7 Absatz 2 der SBV-Statuten, die im grenznahen Ausland wohnhaft sind und im Tätigkeitsgebiet der Sektion arbeiten oder eine andere Verbindung geltend machen können.
2 Sie werden vom Sektionsvorstand in die Sektion aufgenommen. 

3 Aktivmitglieder sind in der Sektion stimm- und wahlberechtigt und können von der Generalversammlung zu Beitragszahlungen verpflichtet werden.

4 Im Falle des Austritts oder des Ausschlusses der Sektion aus dem SBV können die Einzelmitglieder im Sinne von Absatz 1 lit. a) Aktivmitglieder der Sektion und Einzelmitglieder des SBV bleiben, sofern keine gegenteilige schriftliche Erklärung des Mitgliedes vorliegt.

Art. 7 Sehbehinderte unter 16 Jahren

Sehbehinderte unter 16 Jahren können auf Antrag ihres gesetzlichen Vertreters ohne Stimm- und Wahlrecht und ohne finanzielle Verpflichtung durch den Vorstand in die Sektion aufgenommen werden.
Art. 8 Passivmitglieder
1 Passivmitglieder können auf Antrag natürliche oder juristische Personen werden, welche die Bedingungen für eine Aktivmitgliedschaft nicht erfüllen, aber die Sektion bei der Umsetzung ihrer Ziele unterstützen möchten.
2 Sie sind berechtigt, an den Generalversammlungen der Sektion teilzunehmen, besitzen jedoch kein Stimm- und Wahlrecht. 

3 Sie haben der Sektion einen jährlichen, von der Generalversammlung festzusetzenden Beitrag zu entrichten.

4 Ihre Aufnahme in die Sektion erfolgt durch den Vorstand.
Art. 9 Ehrenmitglieder
1 Die Generalversammlung kann natürliche und juristische Personen, die sich um die Sektion oder die Belange blinder und sehbehinderter Menschen besonders verdient gemacht haben, auf Antrag zu Ehrenmitgliedern der Sektion ernennen.

2 Ehrenmitglieder sind von jeder finanziellen Verpflichtung befreit, jedoch berechtigt, an den Generalversammlungen ohne Stimm- und Wahlrecht teilzunehmen. 
3 Sehbehinderte und blinde Ehrenmitglieder haben die gleichen Rechte wie Aktivmitglieder. 
Art. 10 Rechtsmittel gegen Aufnahmeablehnungen

1 Der Sektionsvorstand befindet über die Aufnahmeanträge.

2 Bei Anfechtung durch die betroffene Person binnen 30 Tagen nach der Mitteilung des Vorstandsbeschlusses entscheidet die nächste Generalversammlung.
Art. 11 Beendigung der Mitgliedschaft

1 Zuständiges Organ für Streichung und Ausschluss von Sektionsmitgliedern ist der Vorstand.

2 Die Mitgliedschaft endet:

a) Durch Austritt auf Ende des laufenden Kalenderjahres, der unter Einhaltung einer dreimonatigen Kündigungsfrist der Sektion zu melden ist;

b) Durch Ausschluss durch den Vorstand, wenn ein Mitglied den Interessen des SBV oder blinder und sehbehinderter Menschen im Allgemeinen zuwider handelt; 
c) Durch Streichung. Wer ohne triftigen Grund mit seinen finanziellen Verpflichtungen gegenüber der Sektion in Rückstand gerät, wird von der Mitgliedschaft suspendiert. Werden die ausstehenden Beträge nicht binnen nützlicher Frist beglichen oder wird der geschuldete Betrag nicht erlassen, erfolgt die Streichung des Mitglieds. 

d) Für blinde oder sehbehinderte Personen mit Wohnsitz im grenznahen Ausland, wenn sie dieses Gebiet verlassen, keine Verbindung mehr mit der Sektion geltend machen können oder die Sehkraft wieder erlangen, ohne in anderer Eigenschaft Mitglied der Sektion zu werden.

3 Bei Anfechtung des Ausschlusses durch die betroffene Person binnen 30 Tagen seit der Mitteilung des Vorstandsbeschlusses entscheidet die nächste Generalversammlung.

4 Die laufenden finanziellen Verpflichtungen der Mitglieder werden durch den Verlust der Mitgliedschaft nicht berührt.
5 Es besteht keinerlei Anspruch auf das Vermögen der Sektion.
3. Kapitel: Organisation

Art. 12 Organe

Die Organe der Sektion sind:

a) Die Generalversammlung;

b) Der Sektionsvorstand;

c) Die Revisoren.

Art. 13 Gemeinsame Bestimmungen
1 Die Organmitglieder sind verpflichtet in den Ausstand zu treten, wenn Sektionsgeschäfte behandelt werden, welche ihre eigenen Interessen oder die Interessen von ihnen nahe stehenden Personen berühren.

2 Personen unter 16 Jahren und juristische Personen können nicht als 
Mitglied eines Organs der Sektion gewählt werden.
A. Generalversammlung

Art. 14 Die ordentliche Generalversammlung
1 Die ordentliche Generalversammlung findet jährlich einmal statt.

2 Ihre Geschäfte sind:

a) Genehmigung des Jahresberichtes; 

b) Genehmigung der Jahresrechnung; 

c) Entlastung des Vorstandes;

d) Wahl

· des Präsidenten/der Präsidentin

· der übrigen Vorstandsmitglieder

· der Verbandsdelegierten und Ersatzdelegierten 

· von zwei Revisoren/Revisorinnen und eines Ersatzrevisors/einer Ersatzrevisorin; 

e) Anträge 

· des Vorstandes

· der Mitglieder; 

f) Entscheidung von Beschwerden gegen Vorstandsbeschlüsse von nicht aufgenommenen oder ausgeschlossenen Mitgliedern;

g) Erhebung eines Aktivmitgliederbeitrages und Festsetzung von dessen Höhe sowie Festsetzung des Passivmitgliederbeitrages für jeweils zwei Jahre; 

h) Festlegung der finanziellen Kompetenzen des Sektionsvorstandes;

i) Ernennung von Ehrenmitgliedern; 

j) Statutenänderungen; 

k) Austritt aus dem SBV;

l) Fusion und Umwandlung der Sektion; 

m) Auflösung der Sektion.
3 Die Wahlen erfolgen alle zwei Jahre. Eine Wiederwahl ist möglich.
4 Ersatzwahlen können an jeder Generalversammlung durchgeführt werden.
5 Die Amtsdauer der Delegierten ist auf zwölf Jahre beschränkt.

Art. 15 Die ausserordentliche Generalversammlung

Eine ausserordentliche Generalversammlung ist einzuberufen:
a) Auf Verlangen des Vorstandes
b) Auf Verlangen von mindestens 1/5 der stimmberechtigten Mitglieder.


Art. 16 Einladungen und Anträge

1 Die Einladungen zu den Generalversammlungen erfolgen schriftlich und mindestens drei Wochen vor deren Durchführung zusammen mit der Liste der zu behandelnden Geschäfte (Traktandenliste) durch den Vorstand.
2 Der Vorstand teilt seine Anträge und Wahlvorschläge den Mitgliedern zusammen mit der Einladung zur Generalversammlung spätestens drei Wochen vor dem Versammlungstag schriftlich mit.
3 Anträge und Wahlvorschläge der Mitglieder müssen mindestens 14 Tage vor der Generalversammlung per E-Mail, schriftlich, in Braille oder auf Tonträger an die Sektionsadresse eingereicht werden.
4 Die Anträge und Wahlvorschläge der Mitglieder werden dann so rasch als möglich auf Voicenet, auf der Homepage der Sektion oder gegebenenfalls in anderer Form für alle Mitglieder zugänglich gemacht.
Art. 17 Beratungen, Abstimmungen und Wahlen
1 Die Generalversammlung ist unabhängig von der Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig.
2 Den Vorsitz führt die Präsidentin oder der Präsident der Sektion, bei deren oder dessen Verhinderung die Vizepräsidentin oder der Vizepräsident. Sind beide verhindert, wählt die Generalversammlung eine Versammlungsleitung aus ihrer Mitte.
3 Die Versammlungsleitung legt der Generalversammlung eine Traktandenliste mit den zu behandelnden Geschäften einschliesslich aller vorliegenden Anträge und Wahlvorschläge vor.    

4 Die Generalversammlung kann nur die auf der Traktandenliste aufgeführten Geschäfte behandeln. An der Versammlung gestellte Anträge werden nur behandelt, wenn sie in unmittelbarem Zusammenhang mit einem traktandierten Geschäft stehen.
5 An der Generalversammlung hat jedes stimmberechtigte Mitglied eine Stimme. Die Stimmabgabe durch Stellvertretung ist ausgeschlossen. 
6 Bei Abstimmungen und Wahlen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit gilt der Beschluss als nicht zustande gekommen.
7 Bei Statutenänderungen ist die Zustimmung von 2/3 der anwesenden Stimmberechtigten erforderlich.
8 Abstimmungen und Wahlen erfolgen offen, wenn die Generalversammlung nicht ein anderes Verfahren beschliesst.

9 Im Vorstand mitwirkende Aktivmitglieder sind ebenfalls stimm- und wahlberechtigt.

B. Sektionsvorstand

Art. 18 Zusammensetzung und Funktionen 

1 Der Vorstand setzt sich aus 3 bis 9 Mitgliedern zusammen, nämlich aus dem Präsidenten/der Präsidentin, dem Vizepräsidenten/der Vizepräsidentin, einem Kassier/einer Kassierin, einem Sekretär/einer Sekretärin und der erforderlichen Anzahl Beisitzern/Beisitzerinnen.  

2 Der Präsident/die Präsidentin wird von der Generalversammlung gewählt; im Übrigen konstituiert sich der Vorstand selbst. 

3 Der Vizepräsident/die Vizepräsidentin kann gleichzeitig das Amt des Kassiers/der Kassierin oder des Sekretärs/der Sekretärin innehaben.

4 Der Präsident/die Präsidentin und mindestens die Hälfte der übrigen Vorstandsmitglieder müssen Aktivmitglieder der Sektion sein. 

5 Der Vorstand kann einzelne Funktionen oder Aufgaben, z.B. die Kassenführung, das Sekretariat oder die Personalverwaltung, unter seiner Verantwortung Dritten oder dem SBV übertragen. Er definiert dabei den Umfang der Aufgaben, sorgt dafür, dass der Rahmen seiner finanziellen Zuständigkeit eingehalten wird und stellt sicher, dass bei der Ausübung der operativen Tätigkeiten den besonderen Bedürfnissen von blinden und sehbehinderten Menschen Rechnung getragen wird.   

Art. 19 Aufgaben und Zuständigkeiten

1 Der Vorstand leitet die Geschäfte der Sektion nach Massgabe der Statuten. 

2 Er ist berechtigt, besondere Kommissionen und Delegationen zu ernennen. 

3 Er bestimmt die Vertretung der Sektionspräsidentin oder des Sektionspräsidenten innerhalb des Sektionenrates des SBV.

4 Er erstellt ein Budget unter Vorbehalt der Befugnisse der Generalversammlung.

5 Er beschliesst über finanzielle Angelegenheiten, die in seine Zuständigkeit fallen.

6 Er sorgt dafür, dass das Sektionsvermögen mindestens so sicher und vorsichtig angelegt wird, wie es den Pensionskassen vorgeschrieben ist; er kann in einem Reglement das Anlagerisiko weiter einschränken. 

Art. 20 Sitzungen und Beschlüsse

1 Der Vorstand tritt zusammen, so oft es die Geschäfte erfordern, jedoch mindestens einmal jährlich. 

2 Er ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder anwesend ist.

3 Abstimmungen und Wahlen erfolgen unter Namensaufruf, sofern der Sektionsvorstand nichts anderes beschliesst. Massgebend ist das relative Mehr der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit hat der Präsident/die Präsidentin den Stichentscheid. 
Art. 21 Unterschrift

1 Die rechtsverbindliche Unterschrift führt der Präsident/die Präsidentin kollektiv mit dem Vizepräsidenten/der Vizepräsidentin oder dem Kassier/der Kassierin oder dem Sekretär/der Sekretärin. 

2 Der Sektionsvorstand kann das Zeichnungsrecht zu zweien auch auf andere Personen übertragen.
C. Revisoren/Revisorinnen

Art. 22 Rechnungsprüfung

1 Die Rechnung wird durch die Revisoren/die Revisorinnen geprüft. 

2 Sie erstellen jährlich einen schriftlichen Bericht zuhanden des Vorstandes und stellen gleichzeitig Antrag an die Generalversammlung.

3 Die Revisoren/die Revisorinnen müssen weder Mitglieder der Sektion noch des SBV sein.

4 Die Revisoren/die Revisorinnen dürfen nicht Mitglied im Sektionsvorstand sein oder dieses Amt während des gesamten oder eines Teils des Berichtsjahrs ausgeübt haben.

Art. 23 Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

4. Kapitel: Schluss- und Übergangsbestimmungen

Art. 24 Haftung

1 Die persönliche Haftung der Mitglieder für die Verbindlichkeiten der Sektion ist ausgeschlossen.

2 Die Sektion haftet ausschliesslich mit ihrem Vereinsvermögen. 

3 Die Sektionen und der SBV haften ausschliesslich für ihre eigenen Verbindlichkeiten.
Art. 25 Sprache der Statuten

Die Statuten liegen in deutscher Sprache vor. 

Art. 26 Fusion und Umwandlung

1 Nach dem Austritt oder dem Ausschluss aus dem SBV kann die Sektion mit einer anderen juristischen Person fusionieren oder sich in eine solche umwandeln.

2 Eine Fusion kann nur mit einer anderen wegen Gemeinnützigkeit oder öffentlichen Zwecks von der Steuerpflicht befreiten juristischen Person mit Sitz in der Schweiz und ähnlicher Zweckbestimmung im Tätigkeitsgebiet der Sektion erfolgen.

3 Dasselbe gilt für die Umwandlung der Sektion in eine andere Rechtsform.

4 Über die Fusion und Umwandlung und alles weitere dazu entscheidet die Generalversammlung mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

Art. 27 Auflösung der Sektion

1 Für die Auflösung der Sektion ist die Zustimmung von mindestens 3/4 der an der Generalversammlung anwesenden stimmberechtigten Mitglieder erforderlich.

2 Im Falle einer Auflösung werden Gewinn und Kapital einer anderen wegen Gemeinnützigkeit oder öffentlichen Zwecks steuerbefreiten juristischen Person mit Sitz in der Schweiz und ähnlicher Zweckbestimmung im Tätigkeitsgebiet der Sektion zugewendet.

3 Alles weitere entscheidet die Generalversammlung mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 
Art. 28 Inkrafttreten und Aufhebungsklausel 

Die Vorliegenden Statuten wurden an der Generalversammlung vom 8. März 2014 angenommen. Sie ersetzen alle bisherigen Statuten und treten am 8. März 2014 in Kraft.  

Bern, 8. März 2014

Beat Stephan Herren
Jolanda Gehri

Präsident
Vizepräsidentin

